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Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport, Jugend, 
Senioren und Soziales der Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen (Vorberatung)

Ö

Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen 
(Entscheidung) Ö

Sachverhalt:
Im Amt Klützer Winkel liegen nachstehend genannte Anträge an die Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen auf finanzielle Unterstützung für das Jahr 2023 vor. 
Entsprechend der aktuellen Förderrichtlinie müssen die Anträge bis spätestens 
zum 30.09. des Vorjahres in der Verwaltung des Amtes vorliegen. Später 
eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.
 
Nr. Antragsteller Verwendungszweck Gewährter 

Zuschuss 
2022

Beantragter 
Zuschuss 
2023

1. Schulförderverein
 

div. Kinderprojekte
(Zirkus, Theater)

--- € 1.000,- € 

2. Sozialverband 
Deutschland, OV Klütz/ 
Boltenhagen*

Arbeit mit Senioren 
und Behinderten

500,00 € 500,00 € 

3. DRK-
Familienbildungsstätte*

Gedächtnistraining für 
Senioren

500,00 € 500,00 € 

4. VSC Boltenhagen e.V. Kinder-/Jugendsport, 
Spielbetrieb 1.000,00 € 500,00 € 

5. SC Boltenhagen Übungsleiter (1.000 
€) Kindersport (2.000 
€)

2.000,00 € 3.000,00 € 

 
*Hinweis: Bei der Einreichung der Anträge ergaben sich für langjährige 
Unterstützte Hürden hinsichtlich der ab 2022 geltenden Förderbedingungen. Zwei 
Vereine* konnten einige der Fördervoraussetzungen (Vereinssitz in Boltenhagen, 
60% Gemeindemitglieder) nicht erfüllen. Auf Hinweis zum Sachverhalt empfahl 
der Bürgermeister, die Anträge dennoch bei Besprechung der Thematik zu 
berücksichtigen und die Förderrichtlinie ggf. anzupassen (vgl. vorhergehende GV 
Bolte/19/-7). 
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Die Finanzierung der Zuwendungen erfolgt aus dem Produktsachkonto 12-28101-
54159000 (Zuschüsse an Verbände/ Vereine, beplant mit 4.000,00 Euro).
 
Gemäß § 7 Abs. 2 Buchst. l der Hauptsatzung der Gemeinde Ostseebad 
Boltenhagen entscheidet der Bürgermeister über Anträge auf finanzielle 
Zuschüsse von gemeinnützigen Vereinen und Verbänden bis zu einer 
Höchstgrenze von 1.000 Euro pro Antrag pro Jahr im Rahmen des zur Verfügung 
stehenden Gesamtbudgets. Die Entscheidungen zu § 7 Abs. 2 Buchst. I) sind im 
Einvernehmen mit dem Sozialausschuss zu treffen. Über Anträge auf finanzielle 
Zuschüsse von gemeinnützigen Vereinen und Verbänden ab 1.000 Euro pro 
Antrag pro Jahr muss die Gemeindevertretung entscheiden. In diesem 
Zusammenhang wurde der Beschlussvorschlag entsprechend der Zuständigkeit 
geteilt. 

Beschlussvorschlag:
 
1. Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport, Jugend, Senioren und Soziales 

empfiehlt dem Bürgermeister der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 
nachstehend genannte Vereine und Verbände mit folgenden finanziellen 
Zuschüssen im Jahr 2023 zu unterstützen:

 
Antragsteller Zuschuss 

2023
Sozialverband, Ortsverband Klütz/ 
Boltenhagen

…….. €

DRK-Familienbildungsstätte …….. €
VSC Boltenhagen e.V. …….. €
 
 
2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt, 

nachstehend genannte Vereine und Verbände mit folgenden finanziellen 
Zuschüssen im Jahr 2023 zu unterstützen:

 
Antragsteller Zuschuss 

2022
Schulförderverein …….. €
SC Boltenhagen …….. €
 

Finanzielle Auswirkungen:
 
Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen - u.a. 
Abschreibung, Unterhaltung, Bewirtschaftung)

X Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.
X durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto: 12-28101-54159000
 durch Mitteln im Deckungskreis über Einsparung bei Produktsachkonto:

 

 
 

 Keine finanziellen Auswirkungen.
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Anlage/n:
1 1 - Antrag Schulförderverein Zuschuss 2023 öffentlich

2 2 - Antrag Sozialverband Zuschuss 2023 öffentlich

3 3 - Antrag DRK Zuschuss 2023 öffentlich

4 4 - Antrag VSC Zuschuss 2023 öffentlich

5 5 - Antrag SC Zuschuss 2023 öffentlich
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L C^uliörderrereir^

Verein zur Förderung der Grundschule Ostseebad Boitenhagen e.V.
KlUtzer Str. 11-15, 23946 Ostseebad Boitenhagen

An den Bürgermeister der Gemeinde
Ostseebad Boitenhagen
Herrn Raphael Wardecki
c/o Amt Klützer Winkel

Schloßstr. 1

23948 Klütz

DQtQPphaH Rnitpnhagen, 02.06.2022

Amt Klützer Winkel
EINGANG

B.^S
15. Juni 2022

hß IV

Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für das Jahr 2023

Sehr geehrter Herr Wardecki,
sehr geehrte Gemeindevertreter,

hiermit beantragen wir eine Förderung in Höhe von 1.000,00€ aus Gemeindemitteln zur
Unterstützung des Schulfördervereins in 2023.

Das Ziel des Schulfördervereins ist es - allen Kindern - unabhängig von den finanziellen
Möglichkeiten der Eltern, eine Teilnahme an den o. g. Projekten und Aktivitäten zu
ermöglichen. Es handelt sich dabei vorrangig um Kosten, die nicht unmittelbar vom
Schulträger übernommen werden, z.B.

- Projektwoche vor den Sommerferien 2023 mit dem „Kinderzirkus Aron"

- Theater-Weihnachtsmärchen November 2023

- Fahrradprüfungen für die 3. und 4. Klassen; geplante Unterstützung 200€

- Begleitung des „Antolin-Lesewettbewerbs"; geplante Unterstützung 200€

- Abschlußfahrten und Klassenfahrten; geplante Unterstützung 500€

Als Nachweis für die satzungsgemäße Verwendung, der im Jahr 2020 und 2021 erhaltenen

Unterstützung i. H. v. je 500C, erhalten Sie beigefügt Kopien der Kostenrechnungen für das

größte unserer unterstützen Projekte im jeweiligen Jahr.

Wir

AnpelViatscRke
Vorstand - Schriftführerin

ns für Ihre Unterstützung.

Vorstand: • Alexander Marx (Vorsitzender), Wolfgang Dohmann (Stellvertreter),
Manuela Retzlaff (Kassenwart) 372276, Anne Matschke (Schriftfiihrerin) 379977

Spendenkonto: Sparkasse Mecklenburg-Nordwest IBAN: DE24 1405 1000 1006 0011 03 BIG: N0LADE21WIS
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Verein zur Förderung der Grundschule Ostseebad Boltenhagen e.V.

Klützer Straße 11-15, 23946 Ostseebad Boltenhagen

Anne Matschke

info@schulfoerderverein-boltenhagen.de

Vereinsregister Schwerin Blatt Nr. 4325

X
X

X
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
DE24 1405 1000 1006 0011 03 BIC: NOLADE21WIS
Verein zur Förderung der Grundschule Ostseebad Boltenhagen e.V. 

Projektwoche vor den Sommerferien 2023 „Kinderzirkus“ /  
Theater-Weihnachtsmärchen November 2023 

1.000,00 €

Jedes Jahr findet in der Schule eine Projektwoche vor den Sommer-
ferien statt. Im Jahr 2023 wird 4 Tage lang ein Kinderzirkus bei uns 
Station machen. Dort können die Kinder nicht nur Kunststücke son-
dern vor allem Selbstvertrauen und Teamarbeit erlernen. Am Ende 
können die Kinder das Erlernte in einer öffentlichen Vorstellung prä-
sentieren.
Im November 2023 hoffen wir außerdem mit allen Schülern in das 
Weihnachtsmärchen in eines der größeren Theater in unserer Um-
gebung fahren zu können. Lange war dies nicht mehr möglich
gewesen. Dabei sind das Erinnerungen, die ewig bleiben können 
und vielleicht auch eigene Talente wecken.

01520/9443600
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*Verein zur Förderung der Grundschule Ostseebad Boltenhagen e.V. 

 23946 Ostseebad Boltenhagen, Klützer Str.11-15 

 

 

          Satzung 
 
1. Name und Sitz 

 
Der Verein führt den Namen „Verein zur Förderung der Grundschule Ostseebad Boltenhagen“ und soll 
in das Vereinsregister eingetragen werden und führt sodann den Zusatz „e.V.“ . Der Sitz des Vereins 
ist: Klützer Str. 11-15, 23946 Ostseebad Boltenhagen 
 
2. Gemeinnützigkeit 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im sinne des Absatzes 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten wegen 
Ihrer Mitgliedschaft keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch Vergütungen, die über eine 
Aufwandsentschädigung hinausgehen, begünstigt werden. Der/die Vorsitzende des Vereins oder der 
Kassenwart stellt am Ende eines Kalenderjahres Bescheinigungen für eingegangene Spenden aus. 
 
3. Zweck des Vereins 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Grundschule Ostseebad Boltenhagen. Der Verein unterstützt 
die Schule beim Erfüllen des Bildungs- und Erziehungsauftrages. Die geschieht insbesondere durch: 
 

- Bezuschussung von Lehrmitteln und Einrichtungsgegenständen 
- Förderung von Arbeitsgemeinschaften 
- Schaffung von Möglichkeiten, die über die Verpflichtung des Schulträgers hinausgehen 
- Initiierung, Unterstützung und / oder Bezuschussung von Veranstaltungen wie Schulfesten, 

außerunterrichtlichen Schülerveranstaltungen oder besonderen Schüleraktivitäten. 
 
4. Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Schuljahr. 
 
5. Eigentum 
 
Die vom Verein angeschafften oder geförderten inventarisierungswürdigen Gegenstände werden der 
Grundschule Ostseebad Boltenhagen übertragen. Es wird ein Inventarverzeichnis angelegt. 
 
6. Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person (Eltern, Schüler, Freunde der Schule, Lehrkräfte) 
und jede juristische Person des privaten und öffentlichen Rechts werden (Firmen, Institutionen, 
Vereine).  
Bei Eintritt von Minderjährigen (unter 18 Jahren) in den Verein ist eine Einwilligung der 
Personensorgeberechtigten erforderlich und als deren Bestätigung zum Beitritt ist eine Unterschrift auf 
dem Aufnahmeantrag ausdrücklich vorzunehmen.  
 
Die Mitgliedschaft wird schriftlich beantragt. Der Vorstand entscheidet über den Antrag zur Aufnahme 
als Mitglied. Die Mitgliedschaft beginnt am Tag der Zustimmung durch den Vorstand.  
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Der Austrittsantrag eines Mitglieds ist schriftlich zu stellen. Der Austritt kann nur zum Ende des 
Schuljahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat beantragt werden. Die 
Mitgliedschaft erlischt mit dem Tod des Mitglieds. 
 
Der Ausschluß eines Mitglieds aus dem Verein kann aus wichtigem Grund durch den Vorstand 
erfolgen. Als wichtiger Grund gilt insbesondere vereinsschädliches Verhalten innerhalb und außerhalb 
des Vereins, sowie bei Nichterbringen von Leistungen oder Beiträgen ( bei Verzug von mehr als 6 
Monaten). Eine Streichung des Mitglieds aus dem Verein erfolgt durch den Vorstand, wenn ein 
Mitglied mit 6 Monatsbeiträgen im Rückstand ist und diesen Betrag auch nach schriftlicher Mahnung 
durch den Vorstand nicht innerhalb von 3 Monaten ausgeglichen hat. Die Mahnung muss an die 
letztbekannte Adresse des Mitglieds gehen und die geplante Streichung aus dem Verein als Hinweis 
enthalten. 
 
Gegen die Ausschlußerklärung des Vereins kann vom Mitglied innerhalb eines Monats nach Zugang 
der Erklärung zum Ausschluß / Streichung die Mitgliederversammlung schriftlich angerufen werden. 
Soweit der Vereinsausschluß durch eine Mehrheit der anwesenden Mitglieder bei der Mitgliederver- 
sammlung bestätigt wird, ist der Beschluß über den Ausschluß endgültig.  
 
Die Mitgliedsbeiträge werden in einer besonderen Gebührenordnung geregelt. 
 
7. 1. Beiträge 
 
Die Mitgliedschaft ist beitragspflichtig. 
Die Mitgliederversammlung ermächtigt den Vorstand, eine Beitragsordnung zu erlassen. Der Vorstand 
kann bei Bedürftigkeit eines Mitglieds den Mitgliedsbeitrag ganz oder teilweise erlassen. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.  
Bei Schülern, Studenten oder Rentnern werden die Beiträge ermäßigt. Nähres regelt die 
Beitragsordnung in Ihrer jeweiligen aktuellen Fassung. 
 
       2. Fälligkeit der Beiträge 
 
Die Beiträge werden zum 31.08. eines jeden Jahres fällig. Für Mitglieder, die Ihre Mitgliedschaft im 
Laufe des Jahres erklären, wird der erste Beitrag bis 14 Tage nach Beitritt ( Beginn der Mitgliedschaft) 
fällig. 
 
8. Aufwand 
 
Aufwandsentschädigungen für Vereinsmitglieder werden auf Antrag jeweils im Einzelfall vom Vorstand 
entschieden. Fahrtkosten für Vereinsmitglieder werden auf Antrag nach der geltenden 
Reisekostenverordnung erstattet. 
Büromaterial und Porto zur Abwicklung des Schriftwechsels des Vereins werden gegen Nachweis      
(Quittungen / Rechnungen) erstattet. 
 
 
9. Organe des Vereins 
 
Vereinsorgane sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand 
 

9.1 Der Vorstand 
 
Die Geschäfte des Vereins führt der Vorstand. Der Vorstand besteht mindestens aus einem/einer 
Vorsitzenden, einem/einer Stellvertreter/in, sowie einem Kassenwart und einem/er Schriftführer/in. Bis 
zu vier weitere Beisitzer des Vorstandes können gewählt werden. Jedes Vorstandsmitglied hat eine 
gleichberechtigte Stimme.. Den Verein vertreten der Vorstandsvorsitzende, der stellvertretende 
Vorsitzende, der Kassenwart und der Schriftführer. Der Vorstandsvorsitzende kann mit einem 
weiteren Vorstandsmitglied den Verein vertreten. Nichtvertretungsberechtigt sind die Beisitzer. Der 
Vorstandsvorsitzende oder Kassenwart besitzt Einzelvertretungsbefugnis beim Ausstellen von 
Spendenbestätigungen. Der Vorstand kann bis 250,00 Euro pro Geschäftsfall eigenständig 
entscheiden (Mehrheitsentscheidung). Für Geschäftsvorfälle ab 250,00 Euro entscheidet die 
Mitgliederversammlung. Der Vorstand wird durch den Beschluß der Mitgliederversammlung gewählt. 
Die Amtsperiode beträgt 2 Jahre, eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt solange im Amt, 
bis eine Neuwahl erfolgt ist. 
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9.2 Die Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr, in der Regel im ersten Quartal des 
Geschäftsjahres, statt. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand schriftlich mit Vorlage einer 
Tagesordnung. Die Einladungsfrist beträgt 2 Wochen. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand 
und oder zwei Mitglieder als Kassenprüfer. Die Wahl der Vorstandsmitglieder kann im Block 
durchgeführt werden. Eine geheime Wahl kann auf Antrag gewährt werden. 
Auf der Mitgliederversammlung gibt der / die Vorsitzende einen Rechenschaftsbericht ab, der 
Kassenwart gibt einen Kassenbericht ab, der von einem oder zwei Mitglied/ern (Kassenprüfer) des 
Vereins vorher zu prüfen ist. Über die Versammlung wird ein Protokoll erstellt, das von der / dem 
Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterschreiben ist. Mitglieder erhalten eine Kopie des 
Protokolls. 
Die Mitgliederversammlung ist ohne rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlußfähig. Alle Beschlüsse gelten bei einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder als 
angenommen. 
Außerordentliche Mitgliederversammlungen können auf Antrag der Mitglieder ( mindestens 25 % der 
Mitglieder) durchgeführt werden oder wenn es das Vereinsinteresse erfordert. Der Vorstand hat dann 
unverzüglich schriftlich unter Angabe der Gründe eine Mitgliederversammlung einzuberufen. 
Die Mitgliederversammlung ist bei Satzungsänderungen beschlussfähig, wenn mindestens dreiviertel 
der Mitglieder anwesend sind. Der Antrag auf Satzungsänderung muss auf der Tagesordnung 
erkennbar sein. Satzungsändernde Beschlüsse bedürfen einer zweidrittel Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder. 
Die Mitgliederversammlung bestimmt über die Benennung von Ehrenmitgliedern, die sich durch 
besondere Leistungen im Verein oder zum Vereinszweck verdient gemacht haben. 
 
10. Vereinsauflösung 
 
Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
erfolgen. Die ist beschlossen, wenn dreiviertel der anwesenden Mitglieder für die Auflösung votieren. 
 
11. Vermögensfall 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an 
die Grundschule Ostseebad Boltenhagen, die dieses Vermögen für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat. 
 
12. Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt mit der Beschlußfassung der Gründerversammlung am 09.03.2006 in der 
Grundschule Ostseebad Boltenhagen in Kraft. 
 
 
Boltenhagen, den 09.03.2006 
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(Anlage 1)

Antrag auf Gewährung eines Zuschusses entsprechend der Richtlinie der Gemeinde
Ostseebad Boltenhagen über die Gewäliijj^i^g ̂ (ut'ze7'ili^n Vereine

Amt Klützer Winkel

Hauptamt
Schioßstr. 1

23948 Klütz

EINGANG

0 1, Seo. 2022

AV BM

FB 1 FB !1

lA-^i
nTili

Sonst.

IV

Antragsteller:

Anschrift:

/

T^nciO' k, fiCu^(iut'' d2.

vertreten durch: /r. tinif, dPsfnb

Telefon: C>3ei'd6l,2'i^0 / ObWS fi'mA
Mail:

/  /
ol/i; dd > OCt /

Registereintrag:
unter Nr. im:

^  V

I//2 l6o:^3 3
^ Vereins- oder Registerauszug liegt vor.
O Vereins- oder Registerauszug liegt dem Antrag bei.

Satzung: /fcC Satzung liegt vor. JBT Satzung liegt dem Antrag bei.

Gemeinnützigkeit:
□  Feststellungsbescheid nach § 60a AG liegt vor. /
D  Feststellungsbescheid nach § 60a AG liegt dem Antrag bei. i

Bankverbindung
IBAN:
Kontoinhaber:

DB3 3 /fOOO noo OOb 03?-
d'C', MÖLBIS 313 bobaJm^Oüu^d '

Bezeichnung der
Maßnahme:

Höhe der beantragten
Mittel:
Beschreibung der
Maßnahme:
(Darstellung,
Zielsetzung, Art der
Aktivität, Ort,
beabsichtigter Beginn
und Abschluss des
Projektes)

SO(f, - ^ ,
l)eQ,

-/lylir-f
V

7(d('k/
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Aufstellung der Projektausgaben
Betrag Erläuterung

Ttim
Jd

1-rlM
?

Gesamtausgabe /^. U UO, - ̂

Erklärung

Der Antragsteller versichert, dass die beantragten Mittel im Falle der Bewilligung
wirtschaftlich und sparsam verwendet werden.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag (einschließlich Anlagen) gemachten
Angaben wird versichert.

Ort, Datum:

Öio^-Zozi

Rechtsverbindliche Unterschrift/ Stempel
Partner in sozialen Fragen

SoVD
Sozlalverband Ortsverband

Klütz/Boltenhagentiemals Reichsbund, gegründet 1917
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- Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts -
Abruf vom 30.09.2020, 10:16

Amtsgericht Charlottenburg
Ausdruck - Vereinsregister - VR 20029 B

Aktueller Ausdruck VR 20029 B

Vereinsregister

Amtsgericht Charlottenburg

1. Anzahl der bisherigen Eintragungen

13 Eintragung!en)

2.a) Name des Vereins

Sozialverband Deutschland e.V. - Bundesverband

b) Sitz des Vereins

Berlin

3.a) Allgemeine Vertretungsregeiung

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus bis zu neun Mitgliedern, darunter

a) der Präsident

b) zwei Vizepräsidenten

c) der Bundesschatzmeister

d) die Sprecherin der Frauen des Bundesverbandes

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch jeweils zwei der unter lit. a) bis d)
genannten Vorstandsmitglieder gemeinschaftlich mit einem dritten Vorstandsmitglied.

b) Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis

Bundesschatzmeister:

Hartwig, Bruno, *08.01.1952, Wagenfeld

Präsident:

Bauer, Adolf, *06.03.1940, Westerstede

Sprecherin der Frauen im Bundesverband:

König, Jutta, *27.08.1953, Bochum

Vizepräsidentin:

Prof. Dr. Engelen-Kefer, Ursula, *20.06.1943, Berlin

Vorstandsmitglied:

Jaensch, Emst-Bemhard, *08.11.1946, Wolfsburg

Schrewe, Franz, *29.05.1950, Brilon

Wittrien, Joachim, *20.09.1948, Bremen

4.a) Satzung

Eingetragener Verein

Die Satzung ist errichtet am: 20.09.1958

30.09.2020 Seite 1 von 2
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- Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts -
Abruf vom 30.09.2020, 10:16

Amtsgericht Chariottenburg
Ausdruck - Vereinsregister - VR 20029 B

Zuletzt geändert durch Beschluss vom: 10.11.2019

b) Sonstige Rechtsverhältnisse

Eintragungen betreffend das Umwandiungsgesetz (Spaltungen)

Der Verein hat im Wege der Abspaltung gem. Spaltungsplan vom 14.07.2009/26.11.2009 sowie des
Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 19.12.2009 Teile des Vermögens auf den "Sozialverband
Deutschland-Landesverband Schleswig-Holstein e.V. mit Sitz in Kiel (Amtsgericht Kiel, VR 5533 KI) und
auf den "Sozialverband Deutschland-Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. mit Sitz in Düsseldorf

(Amtsgericht Düsseldorf, VR 10365) übertragen.

Der Verein hat im Wege der Abspaltung gemäß Spaltungsplan vom 19.08.2009 sowie des Beschlusses der
Mitgliederversammlung vom 19.12.2009 Teile des Vermögens auf den Sozialverband Deutschland -
Landesverband Berlin-Brandenburg e.V. mit Sitz in Berlin (Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, VR 29505

B) übertragen.

5. Tag der letzten Eintragung

08.09.2020

30.09.2020 Seite 2 von 2
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Sozialverband Deutschland
-«ndesverbcänd Mt'cHMnbur-i \/

-n^^'d-Vorpornnieri

SOVD

O • 'rv . ,1.

Abt. Finanzen
Stralauer Straße 63
10179 Berlin

t ä I .Je :.jü j,-f. t; fr j

T'-l 1 ,
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NameA/orname

Helmhold Seidlein

Rarnona Gneuss

Uta Höft

Donald Nimsch

Helma Lehmann

Hans-Heinrich Erke

Funktion

1-Landesvorsitzender
Landesschatzmeister

Mitarbeiter Finanzen

Landesgeschäftsführer
Schriftführerin
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Finanzamt Wismar

SteuernuBMier 080/141/08158

(Bitte bei Rückfragen angeben)

23970 Wismar

Ph i1osophenweg 1

Telefon 03841 444-50342

Telefax 03841 444-50300

Zi.Nr.: 145

28.04.2020

Finanzant 23951 Wlsaar Pf 1134

Frau

Büstrin

Renate

Im Kaiser 7

23948 KIGtz

Fireis-tel 1 ungsbesche 1 d

für 2017 bis 2018 zur

Körperschaft Steuer

und Gewerbesteuer

Für

SoziaWbd. Dtl. e.V.

St.-Jürgen-Ring 48 ,
Ortsv. Boltenhagen/Klütz z.
23348 Klütz

Hd. Renate Büstrin als gesetzl. Vertr.

Festste!lung

Umfang der Steuerbefreiung
Die Körperschaft ist vollständig nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit.
Sie ist nach § 3 Nr. 6 GewstG von der Gewerbesteuer befreit.

HinNeise zur Steuerbegünstigung
Die Körperschaft fördert In Sinne der ä§ 51 ft. AG ausschließlich und unnittelbar
mildtätige und folgende gemeinnützige Zwecke:
- Förderung der Altenhilfe
- Förderung des Wohl fahrtswesens
- Förderung der Hilfe für Zivilbeschädigte und behinderte Menschen
- Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern
- Förderung des Schutzes von Ehe und Familie
- Förderung von Verbraucherberatung und verbrauctierschutz
- Förderung des bürgerschaft1ichen Engagements

Hinwelse zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugewendet
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebene.-! Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszu
stellen. Die amtlichen Muster für die Ausstellung steuerlicher Zuwendungsbestätigungen stehen im
Internet unter https://www.forraulare-bfinv.de als ausfüllbare Formulare zur Verfügung.
Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich
vorgeschriebenem Vordruck (S 50 Abs. 1 EStDV) auszustellen.
Zuwendungsbestätigungen für spenden und ggf. Mitgliedsbeiträge dürfen nur ausgestellt werden,
wenn das Datum dieses Freiste Iiungsbescheids nicht länger als fünf Jahre zurückliegt. Die Frist
ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).

Haftung tel unrichtigen Zuwendut^bestätigungen und fehl verwendeten Zuwendungen
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder veran-
lasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten
Zwecken verwendet werden, haftet für die entgangene Steuer. Dabei wird die entgangene Einkommen
steuer oder Körperschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbesteuer pauschal mit 15X der Zuwen-
angesetzt (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewstG).

Hinweise zum Kapitalertragsteuerabzug
Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31.12.2023 zuflieSen. reicht für die Abstandnahrae vom Kapital
ertragsteuerabzug nach § 44a Abs. 4 und 7 sowie Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 und Abs. 10 Satz 1 Nr. 3
EStG die Vorlage dieses Bescheides oder die Überlassung einer amtlich beglaubigten Kopie dieses
Bescheides aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zeitpunkt für die Erstattung von Kapitalertrag
steuer nach S 44b Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 EStG durch das depotführende Kredit- oder Finanzdienstlei
stungsinstitut.
Die Vorlage dieses Bescheides ist unzulässig, wenn die Erträge in einem wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb anfallen, für den die Befreiung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen ist.

Fortsetzung siehe Seite 2 *****

Finanzkasse Wismar

Philosophenweg 1, 23970 Wismar
Zi.Nr.: 128 Tel.: 03841 444-50471

Weitere Informationen auf der letzten Seite oder im
Internet unter www.steuerporta1-av.de

Kreditinstitut:
DBk Rostock

IBAN DE80 1300 0000 0014 0015 16 BIG MARKDEF1130
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Satzung Ortsverbände

§1

Name und Sitz

1. Der Ortsverband führt den Namen

„Sozialverband Deutschland e.V.

- Ortsverband Boltenhagen

-ehemals Reichsbund, gegründet 1917-

(nachstehend SoVD).

2. Der Sitz der Organisation befindet sich in Berlin, dem Sitz der Bundesregierung.

§2

Unabhängigkeit und Neutralität

1. Der SoVD ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig und neutral.

2. Er ist eine soziale, humanitäre und sozialpolitische Organisation, die sich zum

demokratischen und sozialen Rechtsstaat bekennt.

3. Er ist Mitglied eines Spitzenverbandes der freien Wohlfahrtspflege.

§3

Zweck und Ziel des SoVD

1. Der SoVD verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke

im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Zweck des SoVD ist

-  Förderung der Altenhilfe,

-  Förderung des Wohlfahrtswesens,

-  Förderung der Hilfe und Fürsorge für Menschen mit Behinderung,

-  Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern,

-  Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger Zwecke,

-  selbstlose Unterstützung von Personen im Sinne des § 53 Nr. 1 und 2

Abgabenordnung und

-  Förderung des Verbraucherschutzes und der Verbraucherberatung.

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a) Vertretung der sozialen Interessen von Personen im Sinne des § 53 Nr. 1 und 2
Abgabenordnung gegenüber der Öffentlichkeit, dem Gesetzgeber, den
Regierungen, Behörden und Verwaltungen, erforderlichenfalls durch Erhebung einer

Verbandsklage. Im Übrigen können die Interessen der Mitglieder nach § 5 Ziffer 1
der Satzung wahrgenommen werden,

b) Zusammenarbeit mit anderen sozialen und ähnlichen Zwecken dienenden

Verbänden und Organisationen im In- und Ausland,
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c) Förderung der Rehabilitation, Gleichstellung und Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen in allen Lebensbereichen, insbesondere in Arbeit und Beruf, u.a.
durch Mitwirkung in Ausschüssen und Beiräten,

d) Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen für alle Menschen mit Behinderungen,
z.B. durch arbeitsrechtliche Vertretung sowie Förderung der Arbeit der
Schwerbehindertenvertretung und Mitwirkung in den maßgeblichen Gremien
insbesondere nach dem SGB IX,

e) Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen für alle Menschen, unabhängig vom
Geschlecht, durch Beteiligung an entsprechenden Netzwerken und Bündnissen

sowie durch Aufklärungs- und Informationsarbeit sowie durch die Förderung der

Frauen- und Jugendarbeit, der Familien und Alleinerziehenden,

f) Fürsorge für alte Menschen im Rahmen der Altenhilfe durch Beratung und

Unterstützung in ihren Rechten nach dem SGB XII,

g) Förderung der Erholungsfürsorge, beispielsweise durch Unterhaltung von
Erholungseinrichtungen im Sinne der §§ 66 Abs. 3, 68 Nr. 1 a Abgabenordnung,

h) Förderung des Siedlungs- und Wohnungswesens, insbesondere Förderung des
behinderten- und altengerechten Wohnungsbaues,

i) Aufklärung zu Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen,

j) Durchführung von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen für ehrenamtlich Tätige,

k) Unterrichtung und Aufklärung der Mitglieder durch Herausgabe einer Landesbeilage
zur Zeitung des Bundesverbandes sowie sonstiger Informationen.

Im Rahmen seiner Satzungszwecke

-  setzt sich der SoVD für die Stärkung des Sozialstaats ein, um ein Höchstmaß an

sozialer Gerechtigkeit zu erreichen,

-  verfolgt der SoVD das Ziel, entschädigungs-, sozialversicherungs- und
sozialhilferechtliche Leistungen und Rechte der in § 4 genannten Personen, sowie
Leistungen und Rechte, die den von den Personen im Sinne des § 53 Nr. 1 und 2
Abgabenordnung ideell und materiell erbrachten Vorleistungen und einem dem Grad
der Behinderung entsprechenden Nachteilsausgleich gerecht werden, durchzusetzen,

-  setzt sich der SoVD für die Gleichberechtigung von Männern und Frauen auch unter
Anwendung von Gender Mainstreaming ein,

-  tritt der SoVD Entwicklungen zum Anstieg von Armut entschieden entgegen,

-  tritt der SoVD für die Venwirklichung eines sozialen Europas ein,

-  setzt sich der SoVD für die Erhaltung des Friedens ein und unterstützt Maßnahmen,

die geeignet sind, Kriege zu verhindern.

3. Der SoVD unterhält die zur Verwirklichung seiner Ziele notwendigen Einrichtungen
einschließlich Berufsbildungswerken und Werkstätten für Menschen mit Behinderungen.

4. Der SoVD ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

5. Mittel des SoVD dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Verbandes fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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§4

Mitgliedschaft

1. Dem SoVD können alle Menschen beitreten, die seine Zwecke unterstützen.

Insbesondere können Menschen, die eine Sozialversicherungsrente erhalten, Menschen
mit Behinderungen, Verletzte der gesetzlichen Unfallversicherung, Opfer von
Gewalttaten, Kriegs- und Wehrdienstbeschädigte, Menschen, die Sozialhilfe- und
Grundsicherungsleistungen erhalten, Eltern, Alleinerziehende, Sozialversicherte und
Patientinnen und Patienten sowie deren Hinterbliebene beitreten.

2. Juristische Personen und Personenvereinigungen, die die satzungsgemäßen Ziele und
Aufgaben des SoVD unterstützen, können als Mitglieder beitreten.

Ob und in welchem Umfang juristische Personen und Personenvereinigungen
Leistungen erhalten, richtet sich nach der Leistungsordnung des Bundesverbandes bzw.

des jeweiligen Landesverbandes e.V..

3. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder im Sinne von Ziffer 1, die das 14. Lebensjahr
vollendet haben. Das passive Wahlrecht steht nur Mitgliedern zu. Dieses erlangt ein

Mitglied mit seiner Volljährigkeit.

Juristischen Personen oder Personenvereinigungen steht ein aktives Wahlrecht mit

jeweils einer Stimme zu. Das Wahlrecht wird über die gesetzlichen Vertreter ausgeübt.

Ein passives Wahlrecht, außer zur Wahl als Delegierte, steht ihnen nicht zu

4. Die Mitgliedschaft im Bundesverband wird grundsätzlich durch die Aufnahme in eine der

Organisationsgliederungen des zuständigen rechtsfähigen, eingetragenen
(„Landesverband e.V.") oder unselbstständigen Landesverbandes erworben. Sie kann

nur schriftlich beantragt werden. Die Aufnahme wird durch Aushändigung eines

Mitgliedsnachweises bestätigt.

Die Aufnahme kann durch den Bundesverband oder den Landesverband e.V. abgelehnt
werden, wenn es im Interesse des SoVD geboten erscheint.

Gegen die Ablehnung ist Beschwerde an den örtlich zuständigen Landesvorstand und

Berufung beim Bundesvorstand in entsprechender Anwendung des § 9 zulässig.

5. Die Mitgliedschaft im SoVD erlischt:

a) durch Austritt

Der Austritt erfolgt durch die schriftliche Erklärung gegenüber der
Organisationsgliederung, bei der das Mitglied geführt wird. Er ist nur mit einer Frist von

drei Monaten zum Schluss eines Kalenderjahres möglich, jedoch frühestens nach einer
Mitgliedschaft von mindestens zwölf Monaten.

b) durch Tod

c) durch Ausschluss

d) automatisch bei einem Beitragsrückstand von mehr als 13 Monaten.

6. Mit Beendigung der Mitgliedschaft im SoVD enden alle Ämter und Gremientätigkeiten im
und für den SoVD. Die ausgeschiedenen Mitglieder haben auch nach ihrem

Ausscheiden über Vereinsangelegenheiten Stillschweigen zu bewahren.

§5

Leistungen des SoVD an seine Mitglieder
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1. Der SoVD gewährt seinen Mitgliedern im Rahmen des gesetzlich Zulässigen Auskunft,
Beratung, Hilfe bei der Fertigung von Anträgen und bei der Verfolgung von Ansprüchen
auf den speziellen Gebieten des Sozialrechts und daran angrenzenden speziellen

Gebieten des Arbeits- und Verwaltungsrechts.

Die Leistungen an Mitglieder werden als Einrichtungen der Wohlfahrtspflege, welche in
besonderem Maße den in § 53 Abgabenordnung genannten Personen dient, erbracht.

Die gesetzlichen Voraussetzungen des § 66 Abs. 3 Abgabenordnung sind zu beachten.

Kann der SoVD die Leistungen nicht durch eigene Einrichtungen erbringen, hilft er,
andere angemessene Einrichtungen in Anspruch zu nehmen.

Aufgrund der durch die Vertretung in allen Antrags- und Rechtsbehelfsverfahren

entstehenden Kosten haben die Mitglieder einen pauschalen Kostenbetrag zu

entrichten. Das Nähere, insbesondere die Höhe des Kostenbetrages, regelt eine vom

Bundesvorstand aufzustellende einheitliche Leistungsordnung.

2. Alle Leistungen aus den vorstehenden Bestimmungen der Satzung werden im Rahmen
der bestehenden Möglichkeiten gewährt. Ein einklagbares Recht darauf steht den

Mitgliedern oder Angehörigen nicht zu.

3. Sind Mitglieder beitragssäumig oder mit anderen Zahlungen im Rückstand, zu denen sie
per Satzung oder weiteren Regelungen verpflichtet sind, ist der SoVD berechtigt, seine
Leistungen an diese Mitglieder sofort zurückzuhalten. Gleiches gilt nach Kündigung der
Mitgliedschaft in Bezug auf die Inanspruchnahme von Rechtsberatungsleistungen für die
verbleibende Zeit der Mitgliedschaft.

4. Bei Wiedereintritt in den SoVD besteht eine Wartezeit von sechs Monaten für die

Inanspruchnahme von Leistungen.

§6

Beitrag

1. Der SoVD erhebt einen Jahresmitgliedsbeitrag. Die Höhe des Jahresmitgliedsbeitrags
sowie dessen Aufteilung zwischen dem Bundesverband und den unselbstständigen
Landesverbänden bzw. Landesverbänden e.V. werden von der Bundesverbandstagung
festgelegt. Das Nähere regelt die Beitragsordnung.

In Abweichung zu vorstehender Regelung wird die Höhe der Beitragszahlung juristischer
Personen oder Personenvereinigungen von den jeweiligen Landesverbänden durch

Landesvorstandsbeschluss im Benehmen mit dem Bundesvorstand festgelegt.

Die Beitragsanteile der Orts- und Kreis-ZBezirksverbände werden durch die

Landesvorstände der unselbstständigen Landesverbände festgelegt.

2. Die dem Landesverband und dem Bundesverband zustehenden Beitragsanteile dürfen
für Zwecke der Ortsverbände oder der Kreis-ZBezirksverbände weder angegriffen noch
zurückgehalten werden. Vorstandsmitglieder, die dieser Bestimmung zuwiderhandeln,
können ihres Amtes enthoben und gegebenenfalls ausgeschlossen werden.

3. Kreis-ZBezirksverbände und Ortsverbände können zur Bestreitung besonderer
Ausgaben einmalige undZoder laufende Zuschläge erheben. Ein solcher Beschluss der

Kreis-ZBezirksverbandstagung bzw. der Mitgliederversammlung des Ortsverbandes
bedarf der Genehmigung des Landesvorstandes.

§7

Solldarprinzip
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Der Bundesvorstand muss darauf achten, dass die Leistungen des SoVD über das ganze
Bundesgebiet mit ähnlicher Qualität und Attraktivität erbracht werden können. Stellt er
Defizite fest, soll er geeignete Maßnahmen zur Abhilfe treffen.

§8

Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Für jedes Mitglied ist die Satzung verbindlich. Das Mitglied ist verpflichtet, die Beiträge
pünktlich und regelmäßig zu entrichten.

2. Mitglieder des SoVD können nach Maßgabe des § 5 die dort angeführten Leistungen
beantragen: für juristische Personen und Personenvereinigungen gilt § 4 Ziffer 2 Satz 2.

3. Zur Erfüllung der Verpflichtung aus der Mitgliedschaft sowie zur Erreichung der
satzungsmäßigen Ziele und Zwecke verarbeitet der SoVD personenbezogene Daten mit

unterschiedlichem Schutzbedarf. Den gesetzlichen Rahmen für die Verarbeitung bilden

die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und das Bundesdatenschutzgesetz

(BDSG) sowie ggf. weitere spezialgesetzliche Regelungen.

Der Schutz dieser personenbezogenen Daten und der verantwortungsvolle Umgang mit

diesen, hat für den SoVD einen sehr hohen Stellenwert. Die Verarbeitung von

personenbezogenen Daten durch den SoVD wird geleitet von den Grundsätzen der

Rechtmäßigkeit, der Verarbeitung nach Treu und Glauben, der Transparenz, der

Zweckbindung, der Datenminimierung, der Speicherbegrenzung, Integrität und

Vertraulichkeit.

4. Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der DS-GVO und dem BDSG sowie

zur Erreichung unserer Datenschutz- und Informationssicherheitsziele hat der SoVD

eine Datenschutzbeauftragte oder einen Datenschutzbeauftragten benannt.

5. Den Organen des SoVD sowie allen für den SoVD haupt- oder ehrenamtlich Tätigen ist

es untersagt, personenbezogene Daten zu anderen als zu dem jeweils zulässigen
Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben. Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu

nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen

aus dem SoVD hinaus.

§9

Ausschlussverfahren

1. Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund aus dem SoVD ausgeschlossen werden. Ein

wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn das Mitglied

a) Interessen des SoVD zuwidergehandelt hat

b) rechtmäßigen Beschlüssen eines SoVD-Organes nicht Folge geleistet hat

c) durch sein Verhalten dem SoVD, seinen Organen oder einzelnen Mitgliedern
gegenüber seine Vereinszugehörigkeit unzumutbar gemacht hat

d) seinen Beitragsverpflichtungen trotz Mahnung seit mindestens drei Monaten nicht

nachgekommen ist.

2. In minderschweren Fällen kann auf eine Ordnungsmaßnahme erkannt werden.

Ordnungsmaßnahmen sind insbesondere

a) Erteilung eines Verweises
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b) sofortige Amtsenthebung, Verbot der Amtsausübung oder der Übernahme eines
neuen Amtes für die Dauer von bis zu vier Jahren.

3. Über Maßnahmen im Sinne der vorstehenden Absätze entscheidet eine Schiedsstelle,

sofern es sich nicht um Fälle im Sinne von Ziffer 1 Buchstabe d) sowie Ziffer 2
Buchstabe a) und b) handelt; in diesen Fällen entscheidet anstelle der
Landesschiedsstelle der Landesvorstand mit einer qualifizierten Mehrheit von dreiviertel

der anwesenden Mitglieder.

Maßnahmen gegenüber Mitgliedern, die im Landes- oder Bundesvorstand vertreten

sind, oder Maßnahmen gegenüber Landes- oder Bundesrevisorinnen oder -revisoren

sowie Mitgliedern einer Schiedsstelle können nur von der Schiedsstelle beschlossen
werden.

Die Errichtung und das weitere Verfahren regelt eine Schiedsstellenordnung. Sie ist
Bestandteil der Satzung.

§10

Organisation und Verwaltung des SoVD

1. Der SoVD gliedert sich in Ortsverbände, Kreis-ZBezirksverbände und Landesverbände,

für die der Bundesvorstand besondere Satzungen beschließt („unselbstständige

Landesverbände"), sowie in rechtsfähige, eingetragene Landesverbände
(„Landesverbände e.V.").

2. In jedem Ort, in dem der SoVD Mitglieder hat, bzw. in jeder Gemeinde kann ein

Ortsverband errichtet werden. Besteht in einem Ort kein Ortsverband, gehören die
Mitglieder dem nächstgelegenen Ortsverband an.

Der Landesvorstand kann eine Zusammenlegung von Ortsverbänden nach deren

Anhörung beschließen, wenn er es aus organisatorischen oder Verwaltungsgründen für
erforderlich hält.

Eine Zusammenlegung von Ortsverbänden ist zulässig, ebenso zu einem Gemeinde
oder Stadtverband.

Organe des SoVD sind

a) die Bundesverbandstagung

b) der Bundesvorstand

c) das Präsidium.

Die steuerliche Behandlung der jeweiligen Organisationsgliederung erfolgt seit
01.01.1992 nach der sog. Großvereinsregelung.

Danach wird jeder Landesverband, jeder Kreis-ZBezirksverband und jeder Ortsverband

als selbstständiges Steuersubjekt behandelt und ist somit für seine eigenen steuerlichen
Angelegenheiten verantwortlich.

Darüber hinaus sind Geschäftsträger des SoVD:

a) der Ortsvorstand

b) der Kreis-ZBezirksvorstand

c) der Landesvorstand.

3. Alle Gelder und sonstigen Vermögenswerte der nicht rechtlich selbstständigen
Landesverbände und deren Orts- und Kreis-ZBezirksverbände sind Eigentum des SoVD
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Bundesverbandes und dürfen nur in seinem Interesse Verwendung finden. Sie
unterliegen der Aufsicfit des Bundesverbandes.

Die Aufsicht über die Geld- und Kassengeschäfte, sowie deren Abwicklung,
Aufzeichnung und Prüfung (Revisionen) richten sich nach einer vom Bundesvorstand zu
beschließenden Finanz- und Prüfungsordnung.

4. Beantragen Ortsverbände die Erfüllung von Leistungen aus ihren Aufgaben durch den
Bundesverband, so sind die Kosten durch die betroffenen Ortsverbände zu tragen.

5. Für die in § 4 Ziffer 1 aufgeführten Personenkreise können Fachgruppen gebildet
werden. Diesen steht in Verwaltungs- und Kassenangelegenheiten keine

Selbstständigkeit zu. Zur Wahrnehmung der Fachgruppenangelegenheiten können
Fachvertreterinnen und Fachvertreter gewählt werden.

In begründeten Fällen können mit Zustimmung der jeweiligen Landesvorstände im
Einverständnis mit den jeweiligen Kreis-ZBezirksverbänden Fachgruppen als

eigenständige Ortsverbände geführt werden.

6. Der SoVD beschäftigt hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zur Durchführung der laufenden Aufgaben. Die

Entscheidung über Einstellung und Entlassung von Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmern erfolgt durch den Bundesvorstand. Der Bundesvorstand kann diese

Befugnis delegieren, das Nähere regelt eine Geschäftsordnung.

Für den Bereich unselbstständiger Landesverbände können diese

Personalentscheidungen auf die Geschäftsführenden Landesvorstände übertragen

werden. Das Präsidium kann hierzu die 1. Landesvorsitzende oder den 1.

Landesvorsitzenden eines jeden unselbstständigen Landesverbandes zur besonderen

Vertreterin oder zum besonderen Vertreter im Sinne des § 30 BGB bestellen.

7. Orts- und Kreis-ZBezirksverbände dürfen sich nicht in das Vereinsregister eintragen
lassen.

8. Kommt auf einer Gliederungsebene kein Vorstand zustande oder können aus sonstigen
Gründen die satzungsgemäßen Aufgaben nicht wahrgenommen werden, so können
Mitglieder, die in keinen Ortsverband einbezogen sind, als AbteilungZ Projektgruppe
durch den Kreis- bzw. Landesverband betreut werden. Die Gründung, Strukturierung
und Auflösung der AbteilungenZ Projektgruppen erfolgt durch Beschluss des
Landesvorstandes. Dieser hat zunächst zu versuchen, die Strukturen des § 10 Ziff. 1
aufrecht zu erhalten.

AnsprechPartner für die AbteilungZ Projektgruppe ist der Vorstand grundsätzlich der
nächsthöheren Gliederung (KreisverbandZ Landesverband); er verwaltet deren Mittel.

Die AbteilungZ Projektgruppe kann bei diesem Mittel beantragen und ihre Projekte
abrechnen. Sie werden als nicht selbstständige Steuersubjekte behandelt; für die

steuerlichen Angelegenheiten ist der jeweilige Kreis-ZBezirks- bzw. Landesverband
zuständig.

§11

Mitgliederversammlung im Ortsverband

1. Der Vorstand soll möglichst monatlich eine Veranstaltung durchführen.
Fachgruppenversammlungen können nach Bedarf einberufen werden.

Ordentliche Mitgliederversammlungen mit Wahlen zum Ortsvorstand finden alle zwei
Jahre statt.

28 von 110 in Zusammenstellung



Mitgliederversammlungen können auch durch Beschluss oder des Kreis-
/Bezirksvorstandes einberufen werden. Der die Einberufung Beschließende übernimmt

dann die Leitung.

Die Einladung einschließlich der Tagesordnung der Mitgliederversammlung muss
mindestens zehn Tage vor dem Termin schriftlich mitgeteilt (E-Mail, Telefax oder Brief)
oder in der SoVD-Zeitung bekannt gemacht werden. Bei der Einladung und der
Versendung der Tagesordnung sind auch die juristischen Personen und
Personenvereinigungen bzw. deren gesetzliche Vertreter oder Bevollmächtigte zu
berücksichtigen.

Ergänzungen der Tagesordnung sind zulässig. Der Text muss mindestens fünf Tage vor
dem Termin in der ortsverbandsüblichen Weise bekannt gemacht werden

2. Die Aufgaben der ordentlichen Mitgliederversammlung mit Wahlen sind insbesondere:

a) Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Revisorinnen und Revisoren

b) Beschlussfassung über Anträge und Beschwerden an den Kreis-ZBezirksvorstand
und an die Kreis-ZBezirksverbandstagung

c) Wahl des Ortsvorstandes

d) Wahl der Revisorinnen und Revisoren

e) Wahl der Delegierten zur Kreis-ZBezirksverbandstagung

f) Entlastung des Ortsvorstandes.

Der Termin von Mitgliederversammlungen, in denen Wahlen durchgeführt werden, ist

dem Kreis-ZBezirksvorstand rechtzeitig bekannt zu geben. An ihnen hat eine Vertreterin

oder ein Vertreter des Kreis-ZBezirksvorstandes teilzunehmen.

§12

Der Ortsvorstand

1. Der Ortsvorstand setzt die Ziele des SoVD im Ortsverband um. Er trägt die
Verantwortung für die satzungsgemäße Venwendung der Mittel des SoVD im
Ortsverband.

Aufgaben des Ortsvorstandes sind insbesondere;

a) Wahrnehmung der Interessen des SoVD entsprechend der Satzung und seinen
Programmen auf Ortsverbandsebene

b) Werbungsmaßnahmen und Öffentlichkeitsarbeit im Bereich des Ortsverbandes

c) Einberufung von Mitgliederversammlungen.

2. Der Ortsvorstand besteht aus fünf, mindestens jedoch drei direkt von der
Mitgliederversammlung zu wählenden Personen. Mitglieder des Vorstandes sind

zwingend:

a) die 1. Vorsitzende oder der 1. Vorsitzende

b) die stellvertretende Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende oder zwei

stellvertretende Vorsitzende

c) die Schatzmeisterin oder der Schatzmeister

Ferner können dem Vorstand angehören:
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d) die Schriftführerin oder der Schriftführer

e) Beisitzerinnen bzw. Beisitzer.

Das Amt der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden und das Amt der Schatzmeisterin oder

des Schatzmeisters müssen von zwei unterschiedlichen Personen ausgeübt werden.

Pro Person können nicht mehr als zwei Ämter bekleidet werden (Personalunion). Für die
unter c) und d) aufgeführten Funktionen können Vertreterinnen und Vertreter gewählt
werden, die im Falle ihrer Wahl dem Vorstand angehören.

Wenn von dem Vorstand ein Geschäftsführender Vorstand gebildet wird, muss diesem

mindestens eine Frau oder ein Mann angehören.

Scheidet ein Mitglied des Geschäftsführenden Vorstandes vorzeitig aus, so ist die

Nachfolgerin oder der Nachfolger durch den Vorstand aus seiner Mitte oder auf einer

Mitgliederversammlung innerhalb von drei Monaten zu wählen. Der Landesvorstand

kann Personen in den Vorstand der rechtlich nicht selbstständigen Ortsverbände

berufen, wenn eine erforderliche Nachbesetzung von Vorstandsmitgliedern nicht
innerhalb einer Frist von 12 Wochen nach dem vorzeitigen Ausscheiden eines
Vorstandsmitgliedes durchgeführt wurde. Diese müssen Mitglied sein. Die Amtsdauer

währt dann bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung.

Jeder Ortsverband sollte eine Frauensprecherin wählen, die dann dem

geschäftsführenden Vorstand angehört.

3. Der Ortsvorstand wird für die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt jedoch bis zur
Wahl eines neuen Vorstandes im Amt. Eine wiederholte Wahl, auch mehrfach, ist

zulässig.

Die Amtszeit der Mitglieder des Ortsvorstandes beginnt mit dessen Konstituierung, die
unmittelbar im Anschluss an die Mitgliederversammlung zu erfolgen hat. Die Amtszeit
endet mit dem Ablauf der nächstfolgenden ordentlichen Mitgliederversammlung mit
Wahlen, sofern ein neuer Vorstand gewählt werden konnte. Andernfalls bleibt der alte
Vorstand bis zur nächsten (wirksamen) Vorstandsbestellung, die spätestens nach einem
Jahr zu erfolgen hat, weiter im Amt.

4. Der Ortsvorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder
anwesend ist (entscheidend ist dabei die Kopf-, nicht die Ämterzahl). Beschlüsse
werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Enthaltungen
gelten als nicht abgegebene Stimmen. Jeder Person des Vorstandes steht hierbei eine

Stimme zu; dies gilt auch im Falle von Personalunionen (Stimmen nach Kopfzahl, nicht
nach Ämtern).

Eine Beschlussfassung des Vorstandes kann in Äusnahmefällen, insbesondere bei

akuten Erfordernissen, auch im Wege einer Telefonkonferenz oder mittels schriftlicher
Abstimmung erfolgen.

Im Falle einer Beschlussfassung mittels Telefonkonferenz müssen alle
Vorstandsmitglieder unter Angabe der Einwahldaten rechtzeitig darüber informiert
werden, wann diese stattfinden soll. Zur Beschlussfassung genügt dann die übliche
Mehrheit.

Im Falle einer Beschlussfassung im Wege einer vereinfachten schriftlichen Abstimmung
müssen im Vorfeld alle Vorstandsmitglieder rechtzeitig zum Termin per Brief oder E-Mail
unter Übermittlung der erforderlichen Unterlagen angeschrieben werden. Zur
Beschlussfassung genügt dann eine Rückmeldung von mindestens der Hälfte der
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Vorstandsmitglieder per E-Mail, weictie dann mit der üblichen Mehrheit auf diese Weise
einen Beschluss fassen.

5. Sitzungen der Ortsvorstände werden von der 1. Ortsvorsitzenden oder vom 1.
Ortsvorsitzenden oder im Verhinderungsfall von der oder dem stellvertretenden
Ortsvorsitzenden einberufen oder.

a) auf Beschluss des Geschäftsführenden Ortsvorstandes

b) auf Verlangen von 1/4 der Ortsvorstandsmitglieder

c) auf Verlangen des Kreis-/Bezirksvorstandes.

6. Vorstandsmitglieder und Revisorinnen und Revisoren (§ 13), die den Bestimmungen der
Satzung, der Beitragsordnung oder der Finanzordnung zuwiderhandeln, können vom

Landesvorstand bzw. Bundesvorstand ihres Amtes enthoben werden.

§13

Die Revisorinnen und Revisoren

Zur Prüfung der Ortsverbandskasse sind möglichst drei Revisorinnen und Revisoren zu

wählen, die dem Ortsvorstand nicht angehören dürfen. Wiederwahl ist zulässig. Die

Revisorinnen und Revisoren wählen aus ihrer Mitte eine Sprecherin oder einen Sprecher.

Diese oder dieser oder die Vertreterin oder der Vertreter nimmt an den Sitzungen des

Ortsvorstandes mit beratender Stimme teil. Scheidet eine Revisorin oder ein Revisor

vorzeitig aus, so ist eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger umgehend durch die

Mitgliederversammlung zu wählen.

Zur Prüfung der Ortsverbandskasse können auch die Kreis-/Bezirksverbandsrevisonnnen

oder Kreis-/Bezirksverbandsrevisoren herangezogen werden, wenn die geringe
Mitgliederzahl des Ortsverbandes die Wahl der Revisorinnen und Revisoren nicht ermöglicht.

§14

Entschädigung, Auslagenersatz

1. Die Mitglieder des Ortsvorstandes und die Revisorinnen und Revisoren können für ihre

Tätigkeit eine angemessene Entschädigung zur Abgeltung ihres Arbeits- und

Zeitaufwandes erhalten. Es gilt die Entschädigungsordnung des Bundesverbandes.

Darüber hinaus erhalten die Vorstandsmitglieder die Auslagen erstattet, die sie im
Vereinsinteresse geleistet haben, soweit diese nicht anderweitig erstattet werden.

2. Mitglieder von Verbandsorganen und anderen Gremien des Verbandes, einschließlich
der in Ziffer 1 Genannten, sowie hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des

SoVD erhalten für Aufwendungen, die durch Reisetätigkeit für den Verband veranlasst
sind, Ersatz nach Maßgabe einer vom Bundesvorstand zu erlassenden

Reisekostenordnung. Hierin kann auch eine angemessene Entschädigung für den

entstandenen Zeitaufwand geregelt werden. Die Höhe kann anhand sachgemäßer
Kriterien zwischen den einzelnen Gliederungsebenen des Verbandes unterschiedlich
festgesetzt werden.

§ 15

SoVD-Jugend

Für die SoVD - Jugend gilt diese Satzung. Sie gibt sich für ihre Arbeit eigene Richtlinien.

10
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Soweit eine Vorsitzende oder ein Vorsitzender der Ortsgruppe gewählt wurde, nimmt diese

oder dieser mit Stimmrecht an den Ortsvorstandssitzungen und den

Mitgliederversammlungen teil.

§16

Auflösung des SoVD

1. Die Auflösung des SoVD kann nur durch Beschluss einer Bundesverbandstagung mit

mindestens 4/5-Mehrheit der Stimmberechtigten beschlossen werden.

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des SoVD oder bei Wegfall des steuerbegünstigten
Zweckes fällt das Vermögen an den Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V., der es

unmittelbar und ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke im Sinne von § 3 dieser

Satzung zu verwenden hat.

3. Im Falle der FusionA/erschmelzung des SoVD-Bundesverbandes mit einem anderen

Sozialverband, der die gleichen Ziele verfolgt, fließt das Vermögen diesem neuen

rechtlich selbstständigen Verband zu.

§17

Auflösung des Landesverbandes und Zusammenschluss von Landesverbänden

1. Der Zusammenschluss und/oder die Auflösung des Landesverbandes kann nur durch
Beschluss einer Landesverbandstagung mit mindestens 2/3-Mehrheit der
stimmberechtigten Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschlossen werden.

2. Im Falle des Zusammenschlusses mit einem anderen Landesverband fällt das

Vermögen in die Verfügungsgewalt des neuen Landesverbandes.

Bei Auflösung des Landesverbandes oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke
fällt das Vermögen an die nächsthöhere Organisationsgliederung des SoVD e.V., die es

unmittelbar und ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke im Sinne von § 3 dieser
Satzung zu verwenden hat.

§18

Gründung, Zusammenschluss und Auflösung eines Kreis-ZBezirksverbandes

Die Gründung, der Zusammenschluss mehrerer Kreis-ZBezirksverbände oder die Auflösung
eines Kreis-ZBezirksverbandes erfolgt auf Beschluss des Landesvorstands nach Anhörung
des jeweiligen Kreisverbandes.

Im Falle des Zusammenschlusses fällt das Vermögen in die Verfügungsgewalt des neuen

Kreis-ZBezirksverbandes.

Bei Auflösung des Kreis-ZBezirksverbandes oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke

fällt das Vermögen in die Verfügungsgewalt der nächsthöheren Organisationsgliederung des
SoVD e.V., die es unmittelbar und ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke im Sinne von
§ 3 dieser Satzung zu verwenden hat.

§19

Gründung, Zusammenschluss und Auflösung eines Ortsverbandes

Die Gründung, der Zusammenschluss mehrerer Ortsverbände oder die Auflösung eines

Ortsverbandes erfolgt auf Beschluss des Landesvorstands nach Anhörung des jeweiligen
Ortsverbandes.

11
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Im Falle des Zusammenschlusses fällt das Vermögen in die Verfügungsgewalt des neuen
Kreis-ZBezirksverbandes.

Bei Auflösung des Kreis-ZBezirksverbandes oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke

fällt das Vermögen in die Verfügungsgewalt der nächsthöheren Organisationsgliederung des

SoVD e.V., die es unmittelbar und ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke im Sinne von

§ 3 dieser Satzung zu verwenden hat.

§20

Geschäftsjahr

Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr.

§21

Errichtung und Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung wurde vom Bundesvorstand in seiner Sitzung vom 2.Z3. September 2020
beschlossen und tritt am 4. September 2020 in Kraft.

12
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Sozialverband Boltenhagen /Kütz

23946 Boltenhagen

Amt Klützer Winkel

Bereich Soziales

z. Hd. Frau Walter-Saath

23948 Klütz 29.09.2022

Sehr geehrte Frau Walter-Saath

Entsprechend unseres Telefonates möchten wir Ihnen folgendes mitteilen.

In unserem Verein SoVD Boltenhagen/Klütz sind 65 Mitglieder, davon

aus Boltenhagen mit Ortsteilen (Tarnewitz und Redewisch) 39 Mitglieder.

Mit freundlichen Grüssen

Renate Büstrin

Vorsitzende

Partner in sozialen Fragen

SoVD
Sozialverband Ortsverband

Deutschland Klütz/Boltenhagen
etiemals Relctisbund, gegründet 1917

6^-Ou.
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DRK Familienbildungsstätte
Staatlich anerkannte Einrichtung nach dem

Weiterbildungsförderungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern +
Deutsches
Rotes
Kreuz

DRK-Krelsverband Nordwestmecklenburg e.V. • Pelzerstraße 15 • 23936 Grevesmühlen
Kreisverband

Nordwestmecklenburg e.V.

rvini r\iuu.ci vviiirvci

Hauptamt

Schloßstraße 1

23948 Klütz

Amt Klützer Winkel
EINGANG

Ifll 13- Se». 2022

vorsianasvorsitzena

Ekkehard Giewald

Vorstand

Kathrin Konietzke

Pelzerstraße 15

AV BM LV.B I Sonst. 23936 Grevesmühlen

FB I ^'B H FB IHTfiTT^ ® +49 3881 75950

a +49 3881 2413

fl www.drk-nwm.de

E3 info@drk-nwm.de

Grevesmühlen, 15.09.2022

Antrag auf finanzielle Unterstützung für das Projekt:

„Ganzheitliches Gedächtnistraining für Senioren" für das Jahr 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit übersenden wir Ihnen unseren Antrag auf Gewährung eines Zu

schusses entsprechend der Richtlinie der Gemeinde Ostseebad Boltenha-

gen zur Durchführung von Kursen zum Ganzheitlichen Gedächtnistraining für

Senioren in Boltenhagen für das Jahr 2023.

Für Fragen zum Antrag stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

i.A.

Anke Wyskupaitfe

Familienbildungsstätte

Familienbildungsstätte
Am Bahnhof 1

23936 Grevesmühlen

Anke Wyskupaltis
S +49 3881 759522

a +49 3881 2413

fl www.drk-nwm.de

H a.wyskupaitis@drk-nwm.de

Bankverbindung:
IBAN:DE46 1405 1000 1000 030357

SWIFT-BIC: N0LADE21WIS

GläubIger-ID:
DE58ZZZ00000522919

VR 4023

Amtsgericht Schwerin

Finanzamt Wismar

Steuer-Nr.: 080/141/00270
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(Anlage 1)

Antrag auf Gewährung eines Zuschusses entsprechend der Richtlinie der Gemeinde
Ostseebad Boltenhagen über die Gewährung von freiwilligen Leistungen an Vereine

Amt Kiützer Winkel

Hauptamt

Schloßstr. 1

23948 Klütz

Antragsteller: NorZOwEStNtClKLeMQUi^ 5.1/.

Anschrift:

vertreten durch: l/cN2b>Ti^N0!^i/ot?c.iTiteN0Eiz tmEmno {>)i^Ui)Lü

Telefon:

Mail: ]  irilößdEl^-hUjnA.cfe

Registereintrag:
unter Nr. im:

nI

Holl
□ Vereins- oder Registerauszug liegt vor.
S Vereins- oder Registerauszug liegt dem Antrag bei.

Satzung: □  Satzung liegt vor. □ Satzung liegt dem Antrag bei.

Gemeinnützigkeit:
□  Feststellungsbescheid nach § 60a AO liegt vor.
B" Feststellungsbescheid nach § 60a AO liegt dem Antrag bei.

Bankverbindung
IBAN:
Kontoinhaber:

/moS /IQOO AOCV 05.03.

DW Ky NUM E 1/

Bezeichnung der
Maßnahme:

(TucHes (E^o/^chtnist'2,/1i mkmc;
S>c: Ni lüf2£ M 1 M ÜcxJTfckJ

Höhe der beantragten
Mittel: SOO'€
Beschreibung der
Maßnahme:
(Darstellung,
äelsetzung, Art der
Aktivität, Ort,
beabsichtigter Beginn
und Abschluss des
Projektes)

IXiITCHFUHITumCi lyü/M IXTUr'JStN TlArZHoVlOElQUlMG Oti£
Uo\2.C£{lLlih fc N U MO -fiTNeSS UÜm ^NlOtZcN .
STEKaiEiTUmc, öt(2 UoNltMTrZflnON UNO Hrf2iC-FÄH/GK^G/r.
:t(2N00L/CHUMC. OLtfZ l/oNn^Krt. wC,
iX02.LOr^H(2.(Ot l-i Ku K)C( . El 11 (N OU MG 1 tiOJ 11 L^TRH lQ/Ct/7~
lLacuTc.nriut-,t,

Dup l/Lu-nFi2 Ikxr
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"TB'LnAHIMQ. /"^n To<7.Ti^ICDUWjUic.K' [jSjO FV2.rl£( TS.-

lXB.t^lS.Trlc.TrfZKi Aot-g'l U-mc,

Aufstellung der Projektausgaben
Betrag Erläuterung

2*5ü,'fe l2c; l^t. r^Ci.S.GNT^ ß»£.N
RRum C,.E:i(LClHr2,etsi

/)öür^ ^crjr L 0 unjUvH. iv

/ICXl-fe Ht"TrtrUi'^LT\^ri o. trQ^TEiJUut.ic, . UNTevlLPCEw
Dc/iifetc Kje.-H KEN ötfv t /v os/v

V

Gesamtausgabe

Erklärung

Der Antragsteller versichert, dass die beantragten Mittel im Falle der Bewilligung
wirtschaftlich und sparsam verwendet werden.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag (einschließlich Anlagen) gemachten
Angaben wird versichert.

Ort, Datum: ^

+:es Kre
■ck'enbü'

Deutsche.
Kreisverband
Pelzerstraße
Telefon 0 38

i

mühlen
X 24 13

Rechtsverbinidliche Unterschrift/ Stempel
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Amtsgericht Schwerin

VR 4023

Amtlicher aktueller Ausdruck

vom 13. Januar 2021 08:33:21

Der Ausdruck bezeugt den Inhalt des Vereinsregisters.

Dieser Ausdruck wird nicht unterschrieben und gilt als beglaubigte Abschrift.

Schumacher, Justizangestellte
Urkundsbeamter/Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

.  f 1
•.Vi. ■ I * 1

38 von 110 in Zusammenstellung



Vereinsregister des

Amtsgerichts Schwerin Wiedergabe des aktuellen

Registerinhalts
Abruf vom 13.01.2021 08:33

Nummer des Vereins:

VR4023

Amtlicher Ausdruck Seite 1 von 1

o.

Anzahl der bisherigen Eintragungen:

1

a) Name:

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Nordwestmecklenburg e.V.

b) Sitz:

Grevesmühlen

a) Allgemeine Vertretungsregelung:

Jedes Vorstandsmitglled vertritt einzeln.

b) Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:

Vorsitzender: Glewald, Ekkehard, Boltenhagen, *19.02.1963

Vorstand: Konletzke, Kathrin, Wismar, *24.05.1976

a) Satzung:

eingetragener Verein

Satzung vom 01,07.1990

Zuletzt geändert durch Beschluss vom 22.08.2012

b) Sonstige Rechtsverhältnisse:

5. a) Tag der (letzten) Eintragung:

09.04.2018
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I- itian/:ümi V/i^inar

Steuernummer 080/141/Ü0Z7O

(Bitte bei Rückfragen angeben)

)'c(9/0 Wismar

Ph i 1 osophenv;eg 1

Telefor) O304 I 444-50343
Telefax 03841 444-50300
Z i.Nr. : 145

OB . 0(J. Z02 I

Finanzamt 23951 Wismar Pf 1134

Deutsches Rotes Kreuz

Krei sverband

Nordwestmecklonburg e.V.
PelzerstraBo 15

23936 GrevesmUhlon

Anlaige zum Beschieicl

für 2019 zur

Körper Schafts teuer

Festste!lung

Umfang der Steuerbegünstigung
Die Körperschaft ist teilweise nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit.

Hinweise zur Steuerbegünstigung
Die Körperschaft fördert Im Sinne der SS 51 ff
mildtätige und folgende gemeinnützige Zwecke:
- Förderung des Wohlfahrtswesens (§52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 AO)

AO ausschließlich und unmittelbar

Hinweise zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugewendet
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (S 50 Abs. 1 EStDV) auszu
stellen. Die amtlichen Muster für die Ausstellung steuerlicher Zuwendungsbestätigungen stehen im
Internet unter https://www.formulare-bfinv.de als ausfüllbare Formulare zur Verfügung.
Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich
vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszustellen.
Zuwendungsbestätigungen für Spenden und ggf. Mitgliedsbeiträge dürfen nur ausgestellt werden,
wenn das Datum dieses Freistellungsbescheids nicht länger als fünf Jahre zurückliegt. Die Frist
ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).

Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen und fehlverwendeten_Zuwendungen
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder veran-
lasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten
Zwecken verwendet werden, haftet für die entgangene Steuer. Dabei wird die entgangene Einkommen
steuer oder Körperschaftsteuer mit 30 V., die entgangene Gewerbesteuer pauschal mit 15% der Zuwen
dung angesetzt (S 10b Abs. 4 EStG, S 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Hinweise zum Kapitalertragsteuerabzug
Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31.12.2022 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom Kapital
ertragsteuerabzug nach S 44a Abs. 4 und 7 Satz 1 Nr. 1 sowie Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 und Abs. 10
Satz 1 Nr. 3 EStG die Vorlage dieser Anlage oder die Überlassung einer amtlich beglaubigten Kopie
dieser Anlage aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zeitpunkt für die Erstattung von Kapitalertrag
steuer nach § 44b Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 EStG durch das depotführende Kredit- oder Finanzdienstlei-
stungsinst itut.
Die Vorlage dieser Anlage zum Bescheid ist unzulässig, wenn die Erträge in einem wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb anfallen, für den die Befreiung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen ist.

Anmerkungen
Bitte beachten Sie, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiungen auch in Zukunft von der tat
sächlichen Geschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen ei
ner Außenprüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließliche
und unmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen der
Satzung beachten.
Dies muss auch künftig durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und Ausgab
en, Tätigkeitsbericht, VermögensUbersicht mit Nachweisen Uber Bildung und Entwicklung der Rück
lagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO).

Fortsetzung siehe Seite 2 *****

Finanzkasse Wismar

Philosophenweg 1, 23970 Wismar
Zi.Nr.: 128 Tel.: 03841 444-50471

Weitere Informationen auf der letzten Seite oder im

Internet unter www.steuerporta1-mv.de

Kreditinstitut:

IBAN DE80 1300 0000 0014 0015 16 BIG MARKDEF1130

Form.Nr. 000650 G 000281703 Rt. 28.07.2021 KSt 2019
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1

Walter-Saath

Von: Walter-Saath
Gesendet: Dienstag, 8. November 2022 09:14
An: Walter-Saath
Betreff: WG: Antrag finanzielle Unterstützung Gedächtnistraining Senioren 

Boltenhagen 2023
Anlagen: Satzung.pdf

Hinweis Antrag DRK: Eidesstattliche Erklärung zu Mitgliedern konnte nicht erbracht werden. Sitz des Vereins nicht in 
Boltenhagen 
 

Von: Anke Wyskupaitis DRK-NWM <a.wyskupaitis@drk-nwm.de>  
Gesendet: Mittwoch, 19. Oktober 2022 07:34 
An: Walter-Saath <m.walter-saath@kluetzer-winkel.de> 
Cc: Ekkehard Giewald <e.giewald@drk-nwm.de> 
Betreff: AW: Antrag finanzielle Unterstützung Gedächtnistraining Senioren Boltenhagen 2023 
 
Sehr geehrte Frau Walter Saath, 
  
(…) 
  
Anbei übersenden wir Ihnen die Vereinssatzung des DRK Kreisverbandes Nordwestmecklenburg e.V. . Bezüglich der 
geforderten eidesstattlichen Erklärung wird sich unser Vorstandsvorsitzender, Herr Ekkehard Giewald, in den 
nächsten Tagen persönlich an Sie wenden. 
  
  
Freundliche Grüße 

Im Auftrag 

  
 

Anke Wyskupaitis        

Mitarbeiterin Familienbildungsstätte     

E-Mail a.wyskupaitis@drk-nwm.de 

 

Telefon +49 3881 7595-22 

Fax +49 3881 2413 

Internet www.drk-nwm.de 

Besucheradresse Familienbildungsstätte 
BürgerBahnhof 
Am Bahnhof 1,    2.OG 
23936 Grevesmühlen 
  

Postadresse DRK Kreisverband  
Nordwestmecklenburg e. V. 
Pelzerstraße 15 
23936 Grevesmühlen 

Amtsgericht Schwerin VR 4023 
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Amt Klützer Winkel

Schloßstraße 1

23948 Klütz

ützer Winkel

Sonst.

Eidesstattliche Erklärung wegen Antrag Vereinsförderung Boltenhagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bestätigen wir, dass 60 % der Vereinsmitglieder in der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
ortsansässig sind.

SC Ostseebad Boltenhagen e.V.
Zum Sportplatz

23946 Ostsei ' ~ ^ nagen

Matthias Beckert

Vereinsvorsitzender des

SC Ostseebad Boltenhagen e. V.

Zum Sportplatz 1

23946 Ostseebad Boltenhagen

19.10.2022
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